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Vorbemerkung 
 

Schon ein flüchtiger Blick auf Ulrich Horstmanns Bibliografie versetzt in Erstaunen ange-
sichts der überbordenden Vielfalt und schieren Quantität seiner Veröffentlichungen: 34 
selbständige Publikationen hat dieser umtriebige Autor bis heute in die Welt gesetzt, Neu-
auflagen, Einzelausgaben der Theaterstücke und Online-Publikationen nicht mitgezählt. 
Dieser Bestand teilt sich in 20 literarische Monografien sowie 14 Bücher mit essayistisch-
wissenschaftlichem ›Content‹. Addiert man die Übersetzungen (12) und Herausgaben (9) 
hinzu, blickt man auf eine noch beeindruckendere Zahl (55). Darin tritt aufs Nachdrück-
lichste der vom bekennenden Melancholiker Horstmann ausgemachte Antrieb künstleri-
schen Schaffens hervor, die »Melancholie als ästhetische Produktivkraft«.1  
 
Bei allen berechtigten Vorbehalten gegenüber der Anwendung von quantitativen Methoden 
auf die Literatur, die, wenn sie zum Zug kommen sollen, seriöserweise auch Auflagen, 
Reichweiten und andere Faktoren mehr berücksichtigen müssten, wird daraus eine gewisse 
Schwerpunktbildung erkennbar. Sie hilft, Horstmanns Selbsteinschätzung – »Schließlich 
bin ich alles nur halbwegs geworden, ein halber Literat, ein halber Philosoph, ein halber 
Philologe«2 – zu präzisieren: Der Literat Horstmann hat gegenüber dem Literaturwissen-
schaftler Horstmann endgültig die Oberhand behalten.  
 
Und noch eine weitere Erkenntnis Horstmanns könnte sich mit Blick auf seine Bibliografie 
relativieren: Nämlich die, dass sein berühmt-berüchtigtes Hauptwerk Das Untier die weite-
re Rezeption seiner Werke nicht befördert, sondern im Gegenteil nachhaltig blockiert hat.3 
Genau 20 Rezensionen sind seit Erscheinen der Streitschrift im Jahr 1983 zum Untier zu 
verzeichnen. Damit wurde ihr seitens der Feuilletons deutlich weniger Aufmerksamkeit 
zuteil als einem anderen Buch, wie die 48 Besprechungen zu Horstmanns Übersetzung von 
Robert Burtons Anatomie der Melancholie beweisen. Man wird dieses gewaltige Echo nicht 
allein mit Verweis auf die Berühmtheit des Melancholie-Erforschers Burton abtun können. 
Ein großer Teil des Erfolgs geht auf das Konto des literarischen Übersetzers Horstmann. 
Auch die vierzehn Wortmeldungen zu den Aufführungen des Theaterstücks Würm lassen 
sich auf der Habenseite verbuchen, zumal sich die Welle des Interesses ganz ohne Einwir-
kung der medialen Selbstbefeuerungseffekte erhob, von denen das Untier profitiert hatte.  
 

																																																								
1 Vgl. Ulrich Horstmann: Die Kunst des Großen Umsonst. Melancholie als ästhetische Produktiv- 
   kraft, in: U. Horstmann/Wolfgang Zach (Hg.): Kunstgriffe. Festschrift für Herbert Mainusch.  
   Frankfurt a.M. et al. 1989, S. 127-138. 
2 Ulrich Horstmann: Kleines Divertimento über den Elefantenwurm. Rede zur Verleihung des  
   Kleist-Preises, in: Ansichten vom Großen Umsonst. Essays. Gütersloh 1991, 77. 
3 »Das ›Untier‹ war ein letztes Buch und, da der Markt der Überbietungslogik gehorcht,  
   erfolgreich und ruinös zugleich. Der Debütant Horstmann kam danach nie mehr richtig ins Ge- 
   schäft, denn das verlangte nach einem apokalyptischen Wiederkäuer. Mein Glück! So viele  
   vorletzte Gedichte, Aphorismen, Essays sind noch zu schreiben. Die Welt verschwimmt einem  
   vor den Augen, wenn man darüber nachdenkt.« (Wir bewohnen einen Hinterhof. Rolf Löchel in- 
   terviewt Ulrich Horstmann, in: literaturkritik.de, Dezember 1999, S.4.) 
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Horstmanns Selbstauskünfte sind deshalb klar zu trennen von der objektiven Faktenlage. 
Wie auch immer man den Gesamterfolg dieser Schriftstellerkarriere also beurteilen mag, 
die als ironische Selbstdenunzierung aufgemachte Gleichung geht nicht auf, so oft man sie 
auch durchrechnet: »Vor zwanzig Jahren ein, ein einziger Renner und dann nur noch La-
denhüter, Makulatur, Gegammel.«4  
 
Die vorliegende Bibliografie – eine aktualisierte und erweiterte Fassung der im Sammel-
band Jenseits der Apokalypse veröffentlichten Aufstellung5 – ist als Arbeitspapier konzi-
piert. Verweise zu den einzelnen Einträgen gestatten es, die Publikationsgeschichte von 
Horstmanns Arbeiten nachzuvollziehen.6 Denn wer sich eingehender mit dem Werk des 
Autors befasst, wird feststellen, dass sich Horstmann stets gut um seine Hervorbringungen 
gekümmert und Vorhandenes nach Kräften reproduziert hat: Er hat einzelne Artikel viel-
fach veröffentlicht, veränderte Fassungen publiziert, unselbständige Veröffentlichungen je 
nach zur Verfügung stehendem Raum gekürzt oder erweitert, verstreute Beiträge zu Antho-
logien zusammengefasst und zahlreiche Neu- und Wiederauflagen seiner Übersetzungen 
und Herausgaben veranlasst.  
 
Dabei können die Zeitspannen zwischen Erst- und Zweitveröffentlichung durchaus be-
trächtlich sein: So erscheint beispielweise das Essay Der lange Schatten der Melancholie 
(1985) ganze 27 Jahre später als ergänzte Neuausgabe.7 Vom Erscheinen des Frühwerks 
Wortkadavericon (1977) zählt man sogar 34 Jahre bis zu seinem unverhofften Wiederauf-
tauchen im Gedichtband Kampfschweiger (2011). Dies lässt nicht zuletzt Schlüsse über die 
Gültigkeit zu, die Horstmann bestimmten Arbeiten beimisst. Eine Werkausgabe wird aktu-
ell im Berliner Hoof Verlag vorangetrieben. 
 
Während das bibliografische Nachgraben üblicherweise retrospektiv verfährt und der Bi-
bliograf mit Spitzhacke und Pinsel die Sedimente literarischen Schaffens Schicht um 
Schicht freilegt, sind mit Schußlichterloh und Das vierte Floß der Medusa erstmals zwei 
Arbeiten verzeichnet, die vor drei Jahren noch keine feste Gestalt angenommen hatten und 
deren Erscheinen sich prospektiv am Horizont abzeichnete.8 Dies ist umso bemerkenswer-
ter, da Horstmann im Jahr 2004 seinen Rücktritt als Schriftsteller öffentlich verkündet und 
diesen im Roman Rückfall (2007) literarisch sowie in der Studie Die Aufgabe der Literatur 

																																																								
4 Ulrich Horstmann: Rückfall. Roman. Münster 2007. S. 9.	
5 Vgl. Frank Müller: Bibliografie zu Ulrich Horstmann, in: Jenseits der Apokalypse. Hinweise zu  
   Ulrich Horstmann. Bielefeld 2015, S. 237-290. 
6 Davon ausgenommen sind Verweise aus den bibliografischen Einzeleinträgen auf das ab  
  2017 erscheinenden Gesamtwerk Horstmanns, diese würden den Umfang der Bibliografie spren 
  gen. 
7 Vgl. Ulrich Horstmann: Der lange Schatten der Melancholie. Versuch über ein angeschwärztes  
   Gefühl. Essen 1985; um ein Vorwort ergänzte Neuausgabe Hamburg 2012. 
8 »Anbei zwei Dateien fürs Depot. Die Sachen sind noch unfertig, und ich werde sie in meinem  
   abgestoßenen Bauchladen wohl wieder durch die Lektorate tragen. Eine schlechte Angewohnheit,  
   ich weiß.« (Ulrich Horstmann an Frank Müller, per E-Mail, 09.04.2017.) 
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(2009) auch wissenschaftlich verarbeitet hat.9 Demgegenüber vollzieht sich das Wiederan-
laufen der literarischen Produktion bis zum heutigen Tag kommentarlos und in aller Stille. 
 
Ich erneuere meinen herzlichen Dank an Ulrich Horstmann, der immer ein offenes Ohr für 
meine Fragen hatte, Korrekturen beisteuerte und den Verfasser während der philologischen 
Nachsorge mit augenzwinkernden Ungebührlichkeiten bei Laune hielt.10  
 

 
F.M. im Januar 2020 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
																																																								
9 Vgl. Frank Müller: »Letzte Runde vor dem Aus-Gießen«: Über die Schwierigkeit, aufzuhören, in:  
   Jenseits der Apokalypse, ebd., S. 221-235. 
10 »Die schönste Spur der Verwüstung ist nichts ohne ihren Spurensicherer.«  (Ulrich Horstmann an  
   Frank Müller, per E-Mail, 01.03.2017.) 
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1. Selbständige Veröffentlichungen 
 
1.1 Werkausgabe 
 
Ulrich Horstmann: Das Gesamtwerk. 
 
Band 1. Essays und Interviews. (Bibliothek des skeptischen Denkens). Berlin: Hoof Verlag, 
2017. 
 
Band 3. Gedichte und Aphorismen. (Bibliothek des skeptischen Denkens). Berlin: Hoof 
Verlag, 2019. 
 
Noch nicht erschienen: 
 
Band 2. Romane und Kurzgeschichten.  
 
 
1.2 Literarische Monografien 
 
Klaus Steintal (Pseud.): »Er starb aus freiem Entschluß«. Ein Schriftwechsel mit Nekropo-
lis. Hg. u. mit einem Nachwort von U. Horstmann. Obertshausen: Greno, 1976. 
 
Wortkadavericon oder kleine thermonukleare Versschule für jedermann. Köln/Leverkusen: 
Literarischer Verlag Braum, 1977; in Auszügen wieder in: Kampfschweiger. Hamburg 
2011, S. 177-186.  
 
Nachgedichte. Miniaturen aus der Menschenleere. Grafiken: Egbert von der Mehr. Essen: 
Homann & Wehr, 1980; Neuausgabe (ohne Grafiken). Göttingen: Herodot, 1985; in Aus-
zügen wieder in: Kampfschweiger. Hamburg 2011, S. 15-34.  
 
Steintals Vandalenpark. Erzählung. Siegen: Machwerk, 1981. 
 
Terrarium oder Einführung in die Menschenhaltung. München: Stückgut, 1981; wieder in: 
Beschwörung Schattenreich. Paderborn 1996, S. 46-88. 
 
Würm. Ein Spektakel aus der Nachgeschichte. München: Stückgut, 1981; wieder in: Be-
schwörung Schattenreich. Paderborn 1996, S. 5-45. 
 
Der Spender. Eine Komödie für Empfängnisbereite. München: Stückgut, 1984; wieder in: 
Beschwörung Schattenreich. Paderborn 1996, S. 121-160. 
 
Hirnschlag. Aphorismen – Abtestate – Berserkasmen. Göttingen: Herodot, 1984. 
 
Silo. Ein Lehrstück für Brutpflege. Göttingen: Deutsche Dramaturgie, 1984; wieder in: Be-
schwörung Schattenreich. Paderborn 1996, S. 89-120. 
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Das Glück von OmB’assa. Phantastischer Roman. Frankfurt a.M.: Suhrkamp, 1985; er-
gänzte Neuauflage u. d. Titel Das Glück von OmB’assa nebst Das einzig Wahre oder Ho-
heslied auf das zwanzigste Jahrhundert. Berlin: Johannes G. Hoof, 2015. (Erstveröffentli-
chung von Das einzig Wahre in: Frankfurter Allgemeine Zeitung Magazin, 26.07.1996)  
 
Ufo oder der dritte Strand. Eine leicht versandete Komödie. München: Stückgut, 1987; 
wieder in: Beschwörung Schattenreich. Paderborn 1996, S. 161-186. 
 
Schwedentrunk. Gedichte. Frankfurt a.M.: S. Fischer, 1989; in Auszügen wieder in: Kampf-
schweiger. Hamburg 2011, S. 35-64.  
 
Patzer. Roman. Zürich: Haffmans, 1990. 
 
Infernodrom. Programm-Mitschnitte aus dreizehn Jahren. Paderborn: Igel, 1994. 
 
Altstadt mit Skins. Gedichte. Paderborn: Igel, 1995; in Auszügen wieder in: Kampfschwei-
ger. Hamburg 2011, S. 65-95.  
 
Konservatorium. Geschichten über kurz oder lang. Hg. u. mit einem Nachwort von Klaus 
Steintal. Paderborn: Igel, 1995. 
 
Beschwörung Schattenreich. Gesammelte Theaterstücke und Hörspiele 1978 bis 1990. Mit 
einem Essay über die Kunst, zur Hölle zu fahren. Paderborn: Igel, 1996. 
 
Einfallstor. Neue Aphorismen. Oldenburg: Igel, 1998. 
 
Göttinnen, leicht verderblich. Gedichte. Oldenburg: Igel, 2000; in Auszügen wieder in: 
Kampfschweiger. Hamburg 2011, S. 97-116.  
 
J. Ein Halbweltroman. Oldenburg: Igel, 2002; als Fortsetzungsroman (gekürzt) wieder in: 
Oberhessische Presse, 10.05.-26.08.2002.  
 
Picknick am Schlagfluß. Gedichte. Oldenburg: Igel, 2005; in Auszügen wieder in: Kampf-
schweiger. Hamburg 2011, S. 117-140. 
 
Hoffungsträger. Späte Aphorismen und ein Entlassungspapier aus dem Dreißigjährigen 
Krieg. Warendorf: Johannes G. Hoof, 2006; in Auszügen wieder in: Damoklesschwertfisch-
fangschiffbrüchige und anderes Treibgut. Online-Publikation 2015; Schlußlichterloh. Un-
veröffentlichtes Manuskript April 2017, S. 2-18 
 
Rückfall. Roman. Münster: Johannes G. Hoof, 2007. 
 
Kampfschweiger und andere Unstimmigkeiten. Gedichte. Unveröffentlichtes Manuskript, 
2007; in Auszügen wieder in: Kampfschweiger. Hamburg 2011, S. 141-176. 
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Horst-Ulrich Mann (Pseud.): Kampfschweiger. Gedichte 1977-2007. Mit einer Vorbemer-
kung von Klaus Steintal. Hamburg: Shoebox House, 2011. 
 
Im Reich der Freiheit. Wechselspiele. (Gedichte – Bleistiftzeichnungen) Fernwald: litbloc-
kin 2014. (Zus. mit Minh Tran, sämtliche Texte aus Kampfschweiger. Hamburg 2011.) 
 
Damoklesschwertfischfangschiffbrüchige und anderes Treibgut. Online-Publikation 2015, 
http://bit.ly/2m2UUpu, [Stand: 01.03.2017]; in Auszügen wieder in: Schlußlichterloh. Un-
veröffentlichtes Manuskript 2017, S. 19-45. 
 
Staubfänger und andere nachlässige Gedichte. Online-Publikation 2015, 
http://bit.ly/2lPxJ1j, [Stand: 01.03.2017]. 
 
Das vierte Floß der Medusa. Shanties von Bord. Gedichte. Stuttgart: Radius-Verlag 2017.  
	
Schlußlichterloh: Aphorismen aus dem Rückstau und eine Ausweichempfehlung. Berlin: 
Verlag Johannes G. Hoof, 2018; in Auszügen wieder in: Wespennest. Zeitschrift für 
brauchbare Texte und Bilder Nr. 172 (Mai 2017): be-, ent-, verfremden, S. 14-16; Am Er-
ker. Zeitschrift für Literatur, 40. Jahrgang 2017, Nr. 74: Tag und Nacht, S.72-74.)  
 
 
1.3 Wissenschaftliche Monografien und Essayistik 
 
Ansätze zu einer technomorphen Theorie der Dichtung bei Edgar Allan Poe. Diss., 1974. 
Frankfurt a.M. et al.: Peter Lang, 1975. 
 
Ästhetizismus und Dekadenz. Zum Paradigmakonflikt in der englischen Literaturtheorie 
des späten 19. Jahrhunderts. Habil.-Schr. München: Wilhelm Fink, 1983. 
 
Das Untier. Konturen einer Philosophie der Menschenflucht. Wien/Berlin: Medusa, 1983; 
Neuauflagen: Frankfurt a.M.: Suhrkamp, 1985, 1. Aufl. 1985 bis 6. Aufl. 1998; Warendorf: 
Johannes G. Hoof, 1. Aufl. 2004 bis 6. Aufl. 2016. 
 
Parakritik und Dekonstruktion. Eine Einführung in den amerikanischen Poststrukturalis-
mus. Würzburg: Königshausen & Neumann, 1983. 
 
Der lange Schatten der Melancholie. Versuch über ein angeschwärztes Gefühl. Essen: Die 
Blaue Eule, 1985; um ein Vorwort ergänzte Neuausgabe Hamburg: Shoebox House, 2012. 
 
Ansichten vom Großen Umsonst. Essays. Gütersloh: Mohn, 1991. 
 
Jeffers-Meditationen oder Die Poesie als Abwendungskunst. Heidelberg: Mattes, 1998. 
 
Abdrift. Neue Essays. Oldenburg: Igel, 2000. 
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Ausgewiesene Experten. Kunstfeindschaft in der Literaturtheorie des 20. Jahrhunderts. 
Frankfurt a.M. et al.: Peter Lang, 2003. 
 
J.M. Coetzee. Vorhaltungen. Frankfurt a.M. et al.: Peter Lang, 2005. 
 
Das Larkin-Projekt. Probeläufe einer hybriden Gedicht-Lektüre. Aachen: Shaker Media, 
2007; überarbeitete Ausgabe u. d. Titel Nachwelt. Die besten Gedichte – ausgewählt, über-
setzt und kommentiert von Ulrich Horstmann. Zug/Schweiz: Die graue Edition 2018. 
 
Die Aufgabe der Literatur oder Wie Schriftsteller lernten, das Verstummen zu überleben. 
Frankfurt a.M.: S. Fischer, 2009. 
 
Abschreckungskunst. Zur Ehrenrettung der apokalyptischen Phantasie. München: Wilhelm 
Fink, 2012. 
 
Schreibweise. Warum Schriftsteller mehr von der Literatur verstehen als ihre akademi-
schen Bevormunder. Würzburg: Königshausen & Neumann, 2014. 
 
 
1.4 Übersetzungen 
 
Greg Culley: Heldengedenken. Ein Falkland-Requiem. Übersetzt von U. Horstmann. 
München: Stückgut, 1987. 
 
Robert Burton: Anatomie der Melancholie. Über die Allgegenwart der Schwermut, ihre 
Ursachen und Symptome sowie die Kunst, es mit ihr auszuhalten. Aus dem Englischen u. 
mit einem Nachwort von U. Horstmann. Zürich: Artemis & Winkler, 1988; Auszug des 
Kapitels Wissensdurst und maßloser Lerneifer als Ursachen u. d. Titel Wenn die Musen 
Trauer tragen. Vom Elend der Intellektuellen in: Die Zeit, 04/1988; Neuausgabe München: 
Deutscher Taschenbuch Verlag, 1991; Neuausgabe u. d. Titel Anatomie der Schwermut 
Frankfurt a.M.: Eichborn, 2003. 
 
Jack London: Alaska-Erzählungen. Neuübersetzung aus dem Amerikanischen von Rainer 
von Savigny. Hg. von U. Horstmann. Ausgewählt u. Nachwort von Uwe Böker. München 
et al.: Artemis & Winkler, 1990; Neuausgabe Frankfurt a.M.: Fischer, 1992. 
 
–, Der Seewolf. Hg., mit einem Nachwort u. – unter Mitarbeit von Georg Heinemann u. 
Joseph Pesch – aus dem Amerikanischen von U. Horstmann. München et al.: Artemis & 
Winkler, 1990 u. 2001; Neuausgaben Frankfurt a.M.: Fischer, 1992; Köln: Anaconda, 
2013. 
 
–, Ruf der Wildnis. Wolfsblut. Neuübersetzung aus dem Amerikanischen von Rainer von 
Savigny. Hg. u. mit einem Nachwort von U. Horstmann. München et al.: Artemis & Wink-
ler, 1991 u. 2001; Neuausgabe Frankfurt a.M.: Fischer, 1993. 
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–, Südseegeschichten. Neuübersetzung aus dem Amerikanischen von Renate Sander. Hg. 
von U. Horstmann. Ausgewählt u. mit einem Nachwort von Uwe Böker. München et al.: 
Artemis & Winkler, 1991; Neuausgabe Frankfurt a.M.: Fischer, 1995. 
 
James Thomson: Nachtstadt und andere lichtscheue Schriften. Übersetzt u. mit einem 
Nachwort von U. Horstmann unter Mitarbeit von Georg Heinemann. Zürich: Haffmans, 
1992; dreibändige Neuausgabe mit Illustrationen von Fabian Reimann. Lintig-Meckelstedt: 
Bunte Raben Verlag, 1997. 
 
Jonathan Swift: Ein Tonnenmärchen. Anmerkungen u. Nachwort von Hermann J. Real. 
Übersetzt von U. Horstmann. Stuttgart: Reclam, 1994. 
 
Ted Hughes: Gedichte. Zweisprachig. Übersetzt, mit einer Einleitung u. Anmerkungen von 
U. Horstmann. Heidelberg: Mattes, 1995. 
 
Philip Larkin: Bilder und Selbstbilder. Ausgewählt u. übersetzt von U. Horstmann, in: 
Wespennest. Zeitschrift für brauchbare Texte und Bilder, Nr. 117: Bürgerlichkeit (1999), S. 
40-43. 
 
–, Vom Auskosten der Niederlage. Ausgewählt u. übersetzt von U. Horstmann, in: Wespen-
nest. Zeitschrift für brauchbare Texte und Bilder, Nr. 122: Südafrika (2001), S. 25-27. 
 
Philip Larkin: Hier. Gedichte. Zweisprachig. Übertragen u. kommentiert von U. Horst-
mann. Marburg: Privatdruck, 2002. 
 
Philip Larkin: Nachwelt. Die besten Gedichte – ausgewählt, übertragen und mit einem 
Kommentar versehen von Ulrich Horstmann. Zweisprachige Ausgabe. Zug/Schweiz: Die 
Graue Edition, 2018. 
 
 
1.5 Herausgaben 
 
Aqua Regia. Zeitschrift für Literatur und andere Kulturschätze. Steinfurt-Burgsteinfurt, 
1976-1978. Hg. von Jürgen Gross u. U. Horstmann. 
 
Philipp Mainländer: Philosophie der Erlösung. Ausgewählt u. mit einem Vorwort von U. 
Horstmann. Frankfurt a.M.: Insel, 1989. 
 
Kunstgriffe. Auskünfte zur Reichweite von Literaturtheorie und Literaturkritik. Festschrift 
für Herbert Mainusch. Hg. von U. Horstmann u. Wolfgang Zach. Frankfurt a.M. et al.: Pe-
ter Lang, 1990. 
 
Die stillen Brüter. Ein Melancholie-Lesebuch. Hg. u. mit einer Einleitung von U. Horst-
mann. Hamburg: Junius, 1992; Vorwort u. d. Titel Wer fällt, ist frei. Das Leben strömt auf 
der gewaltigen Welle des Todes in die Zukunft: Ein Plädoyer für die Melancholie wieder 
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in: Die Welt, Nr. 81, 04.04.1992; Neuausgabe u. d. Titel Die Untröstlichen. Ein Melancho-
lie-Lesebuch. Darmstadt: Lambert Schneider, 2011. 
 
English Aphorisms. Ausgewählt, hg. u. mit einer Einleitung von U. Horstmann. Stuttgart: 
Reclam, 1993. 
 
»Mein Name ist Prinz Paradox.« Oscar Wilde zum Vergnügen. Hg. von U. Horstmann. 
Stuttgart: Reclam, 2000. 
 
Oscar Wilde for pleasure. Hg. von U. Horstmann. Ditzingen: Reclam, 2002. 
 
Philipp Mainländer: Vom Verwesen der Welt und anderen Restposten. Eine Werkauswahl. 
Hg. u. eingeleitet von U. Horstmann. Waltrop et al.: Manuscriptum, 2003. 
 
Schattenspiele. Eine Lesereise ins Jenseits der Dichter. Hg. von U. Horstmann. Darmstadt: 
Lambert Schneider, 2011. 
 
Mit Todesengelszungen. Freisprüche für Selbstmörder von Seneca bis Cioran nebst einem 
Plädoyer gegen die neue Zwangsjacke. Hg. von U. Horstmann. Würzburg: Königshausen & 
Neumann, 2015. 
 
 
2. Unselbständige Veröffentlichungen 
 
2.1 Literarische Beiträge 
 
Ulrich Vanderhurst (Pseud.): Gedicht Trotzköpfe, in: reutlinger drucke, 10. Jahr, 4. Ausga-
be, 1975; wieder in: Die Horen. Zeitschrift für Literatur, Grafik und Kritik 20 (1976) H. 1, 
S. 70. 
 
–, Gedichte Bodenbewegung; rat-race, in: Künstler Syndikat Frankfurt e. V. (Hg.): Käfig. 
Situation. Erlebnis. Darstellung. Frankfurt a.M. 1976, S. 58, 115. 
 
–, Gedicht Konkurs, in: Collage. Zeitschrift für Literatur und Grafik 1 (1975) H. 4, S. 11; 
wieder in: reutlinger drucke 11 (1976) 1. Ausgabe, S. 3.  
 
–, Gedicht Zwischenbericht vom LANGEN MARSCH, in: Jochen Kelter (Hg.): Mein Land 
ist eine feste Burg. Neue Texte zur Lage in der BRD. Rastatt 1976, S. 32. 
 
Gedicht Schweizer Alpen, in: Kurt Marti (Hg.): Natur ist häufig eine Ansichtskarte. Gedich-
te, Texte, Zitate deutschsprachiger Nicht-Schweizer zur Schweiz. Basel 1976, S. 178. 
 
Klaus Steintal (Pseud.): Höllenfahrt, in: Aqua Regia. Zeitschrift für Literatur und andere 
Kulturschätze 2 (1977) Nr. 2, S. 18-21. 
 



	 12	

–, Unter der großen Ebene,	 in:	Aqua Regia. Zeitschrift für Literatur und andere Kultur-
schätze 2 (1977) Nr. 4, S. 26-35; unter dem Namen U. Horstmann wieder in: Playboy 
(1980) H. 33; verarbeitet in: Steintals Vandalenpark. Siegen 1981. 
 
Burgsteinfurt retrospekt; Spökenkieker, in: Jo Pestum (Hg.): Leben im Münsterland. Eine 
Anthologie westfälischer Schriftsteller und Maler. Münster 1978, S. 84-88. 
 
Schaustück, in: Schreibheft 3 (1979) H. 9/10, S. 26-28 (Auszug aus: Steintals Vandalen-
park, Kap. 1, S. 5-12. Siegen 1981.) 
 
Schutzraum oder Das buchstäbliche Überleben. Unveröffentlichtes Manuskript 1982/83; 
als Zwischenkapitel integriert in: Das Glück von OmB’assa. Frankfurt a.M. 1985. 
 
Abschiedspoem an die Kopfflüchter, in: Hans-Jürgen Heinrichs (Hg.): Abschiedsbriefe an 
Deutschland. Frankfurt a.M. et al. 1984, S. 101. 
 
Artikel Optimismus, in: Annemarie Mosch: Kleines Philosophisches Wörterbuch, in: Der 
Rabe (1984), S. 116. (Auszug aus: Das Untier. Berlin 1983.)  
 
Spurensicherung, in: Hubert Winkels (Hg.): aus. Mord-Stories. Köln 1986, S. 262–265. 
 
[Aphorismen, Gedichte] o.O., Oktober 1988. (Auszüge aus: Hirnschlag. Göttingen 1984; 
Schwedentrunk. Frankfurt a.M. 1989.) 
 
Gedichte IX; XXIV; XXXVII; XXXVIII, in: Emile. Zeitschrift für Erziehungskultur 2 (1989) 
H. 4: Sühne, S. 5-8. (Auszüge aus: Nachgedichte. Essen 1980.) 
 
Wildwechsel. Aphorismen, in: Heimo Schwilk (Hg.): Das Echo der Bilder. Ernst Jünger zu 
Ehren. Stuttgart 1990, S. 84-102; wieder in: Infernodrom. Paderborn 1994. 
 
Aufruhr im Unterholz, in: Westfalenspiegel 40 (1991) Nr. 1, S. 41f. (Auszug aus: Patzer. 
Zürich 1990.) 
 
Gedicht Einsatz, in: Museum für Gestaltung Basel (Hg.): Risiko. Kurze Geschichten. Basel 
1992, S. 51f. 
 
Aus dem Infernodrom, in: Gerd Haffmans (Hg.): Kleiner Atheismus-Katechismus. Zürich 
1993, S. 146-148; wieder in: Infernodrom. Paderborn 1994. 
 
Gedichte Kollektion meiner letzten Worte; Altstadt mit Skins; Nachfassen am Kiosk, in: Am 
Erker. Zeitschrift für Literatur 16 (1993) Nr. 26: Heimspiel: Münster literarisch, S. 37-40; 
wieder in: Altstadt mit Skins. Paderborn 1995. 
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Gedichte Abstillen. Zweiter Versuch; Die Wahrheit erscheint; Von bleibender Schönheit, in: 
Am Erker. Zeitschrift für Literatur 16 (1993) Nr. 27: Alle Kunst ist ganz nutzlos, S. 36-38; 
wieder in: Altstadt mit Skins. Paderborn 1995. 
 
»Wir sind Analphabeten des Sterbens«, in: Das Plateau Nr. 20 (1993), S. 40-43; wieder in: 
Infernodrom. Paderborn 1994. 
 
Gedichte Altstadt mit Skins; Hühnengrab; Winter; Schneller Vorlauf; Unentdeckte Höhle; 
Ohne Ausweichempfehlung, in: Westfalenspiegel 44 (1995) Nr. 3, S. 35-36. (Auszug aus: 
Altstadt mit Skins. Paderborn 1995.) 
 
Gedicht Schwedentrunk, in: Heinz Ludwig Arnold (Hg.): Die Deutsche Literatur seit 1945. 
Letzte Welten 1984-1989. München 1999, S. 325. (Auszug aus: Schwedentrunk. Frankfurt 
a.M. 1989.) 
 
Gedichte II; V, in: Wespennest. Zeitschrift für brauchbare Texte und Bilder Nr. 115 (1999): 
Dreißig Jahre – die Dreißigjährigen: eine Standortbestimmung, S. 58f.; wieder in: Göttin-
nen, leicht verderblich. Oldenburg 2000.  
 
Gedicht V. in: Lektüre [III] – ein Wespennest-Reader zum Welttag des Buches, in: Bern-
hard Kraller/Walter Famler, Wien [1999], S. 94 ff., Auszug aus: Wespennest 115 (1999). 
(Aus: Göttinnen, leicht verderblich. Oldenburg 2000.)  
 
J. Ein Halbweltroman. Kapitel XXXVI, XXXVII, XXXVIII, in: Wespennest. Zeitschrift für 
brauchbare Texte und Bilder Nr. 126 (2002): architext, S. 38-41. (Auszug aus: J. Olden-
burg 2002.) 
 
Buschmann. Erzählung, in: Voralberger Autorenverband (Hg.): »V«. Voralberger Zeit-
schrift für Literatur Nr. 10 (2002), S. 54-65. 
 
Gedichte Gleiskörper; Phobophobie; Altölmalerei; Kollater lschade; Verhängnis, in: Sinn 
und Form. Beiträge zur Literatur Jg. 56 (2004) H. 3, S. 363-366; wieder in: Picknick am 
Schlagfluß. Oldenburg 2005. 
 
Evasionen. Aphorismen, in: Lichtungen. Zeitschrift für Literatur, Kunst und Zeitkritik 
XXVII (2006) Nr. 105, S. 115-119. (Auszug aus: Hoffnungsträger. Warendorf 2006.) 
 
Gedicht Jagdfieber, in: Am Erker. Zeitschrift für Literatur 30 (2007) Nr. 54: Geschichten 
aus der Provinz, S. 93-100. (Auszug aus: Rückfall. Münster 2007.) 
 
Gedichte Das Schwerelos gezogen; Gute Miene; Open-air mit Blickfang, in: Am Erker. 
Zeitschrift für Literatur 31 (2008) Nr. 56: Höhenflieger und Bruchpiloten, S. 26-28. (Aus-
zug aus: Kampfschweiger. Hamburg 2011.) 
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[Aphorismen], in: T. Grüterich/A. Eilers/E. A. Blume (Hg.): Neue deutsche Aphorismen. 
Dresden: edition azur, 2010, S. 134-136. 
 
[Aphorismen], in: Friedemann Spicker (Hg.): Es lebt der Mensch, solang er irrt. Deutsche 
Aphorismen. Stuttgart: Reclam, 2010, S. 286-288. 
 
[Aforizmai/Aphorismen], übersetzt von Vytautas Karalius, in: Lietuvos Aidas (Echo Litau-
ens), 09.11.2010, S. 9. 
 
»Römische Elegie« (für Moritz Rinke), in: Kai Bremer (Hg.): »Ich gründe eine Akademie 
für Selbstachtung.« Moritz-Rinke-Arbeitsbuch. Frankfurt a.M et al.: Peter Lang, 2010, S. 
198. 
 
Vertretungsstunde (Aphorismen), in: 125 Jahre Freiherr-vom-Stein-Gymnasium. Fest-
schrift. Bünde 2013, S. 160-162. 
 
Vier Gedichte (Verdun. Ein Gedenken; Defilee; Totenamt; Emiritanien III), in: Flandziu. 
Halbjahresblätter für Literatur der Moderne 8 (2016), Heft I, S. 105-108.  
 
Gedicht Luftikus, Online-Publikation 2016, http://bit.ly/2luKQCj, [Stand 25.07.2016].	
	
Schlusslichterloh. Gedichte aus Eremitanien, in: Wespennest. Zeitschrift für brauchbare 
Texte und Bilder Nr. 172 (Mai 2017): be-, ent-, verfremden, S. 14-16. (Auszüge aus: 
Schlußlichterloh. Unveröffentlichtes Manuskript 2017.) 
 
Schlusslichterloh. Aphorismen, in: Am Erker. Zeitschrift für Literatur, 40. Jahrgang 2017, 
Nr. 74: Tag und Nacht, S.72-74.) (Auszüge aus: Schlußlichterloh. Unveröffentlichtes Ma-
nuskript 2017.) 
 
Das Wiederlesen der eigenen Buchstäblichkeit und zwei poetische Kumpel [Gedichte Die 
nackte Wahrheit, Gekippt, Kaltblut], in: Flandziu 10, 1+2, 2018, S. 161-162. 
 
Gedichte Kampfschweiger I-VI, in: Flandziu 11/1, 2019, S. 29-34. 
 
 
2.2 Wissenschaftliche Beiträge und Essays 
 
[Abstract zu:] Ulrich Horstmann: Ansätze zu einer technomorphen Theorie der Dichtung 
bei Edgar Allan Poe, in: Werner Habicht (Hg.): English and American Studies in German. 
A Supplement to Anglia. Tübingen 1975, S. 152f. 
 
Science Fiktion – Vom Eskapismus zur anthropofugalen Literatur, in: Das Pult 7 (1975) 
Folge 37, S. 81-91. 
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»Er starb aus freiem Entschluss«: Kurzgeschichten – Gedichte – Fragmente. Dr. Ulrich 
Horstmann schreibt über den literarischen Nachlaß des Bünders Klaus Steintal, in: Bünder 
Zeitung, 05.01.1977. 
 
Zwei Versuche, zu einem Editorial zu kommen, in: Aqua Regia 1 (1976) Nr. 1, September, 
S. 3f. (Zus. mit J. Gross). 
 
Die Transzendenz des Konkreten. Anmerkungen zur Kunsttheorie Henry David Thoreaus, 
in: Amerikastudien 22 (1977) H. 2, S. 247-260. 
 
Über die atomare Teleologie und die Geschichte oder Ein Bericht für eine Akademie, in: 
Niclas Born/Jürgen Manthey (Hg.): Literaturmagazin 8. Die Sprache des Großen Bruders. 
Gibt es ein ostwestliches Kartell der Unterdrückung? Hamburg 1977, S. 173-186; ohne 
Untertitel u. mit dem Zusatz Auszug aus einem Hörstück wieder in: Frank Göhre/Güdny 
Schneider-Mombaur (Hg.): Jahrbuch 2: Verhör eines Karatekämpfers und andere Aussa-
gen zur Person. Leverkusen 1977, S. 150-156; wieder in: Kürbiskern. Literatur, Kritik, 
Klassenkampf Nr. 1 (1980), S. 38-46. 
 
»Aqua Regia« oder die Auflösung der Herausgeber, in: Frankfurter Hefte. Zeitschrift für 
Kultur und Politik (1978) H. 10, S. 6. 
 
Die labile Literatur. Anmerkungen zum Funktionswandel eines Mediums, in: Neue Deut-
sche Hefte 25 (1978) Folge 157 H. 1, S. 99-104. 
 
Vom Abbau der Berührungsängste. Zum Verhältnis von Literaturwissenschaft und Litera-
turdidaktik, in: Hans Hunfeld/Gottfried Schröder (Hg.): Literatur im Englischunterricht. 
Königstein/Ts. 1978, S. 3-17. 
 
Anmerkung zur Methodologiedebatte in den Literaturwissenschaften, in: Diskussion 
Deutsch 10 (1979), H. 49, S. 548-551. 
 
Bastelei und respektloses Interesse. Für einen unprätentiösen Literaturunterricht, in: Dis-
kussion Deutsch 10 (1979) H. 45, S. 68-73. 
 
Kritik der Wahrnehmung. William Shakespeares »Timon of Athens«, in: Arbeiten aus An-
glistik und Amerikanistik Nr. 4 (1979), S. 53-60. 
 
Literatur und Literaturunterricht: Lernfeld für wen?, in: Herbert Mainusch (Hg.): Literatur 
im Unterricht. München 1979, S. 155-161; als überarbeitete Version wieder in: Die Horen 
26 (1981), H. 121, S. 132–136.  
 
Negative Problementwicklung. Zwischenbilanz des Forschungsprogramms Literaturdidak-
tik, in: Die Neueren Sprachen 78 (1979), H. 5, S. 406-419. 
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Mythos der Bemächtigung. Anmerkung zur Ästhetik des Ralph Waldo Emerson, in: Ameri-
kastudien 25 (1980) H. 2, S. 175-197. 
 
Denn siehe, es ist genug. Plädoyer für die endgültige Verflüchtigung des Menschen, in: 
Frankfurter Rundschau, 12.02.1983. (Auszug aus: Das Untier. Berlin 1983.) 
 
Der englische Aphorismus. Expeditionseinladung zu einer apokryphen Gattung, in: Poetica 
Nr. 15 (1983), S. 34-65. 
 
Parakritik und Dekonstruktion. Der amerikanische Poststrukturalismus, in: Arbeiten aus 
Anglistik und Amerikanistik Nr. 8 (1983), S. 145-158. 
 
The Over-Reader. Harold Bloom’s Neo-Darwinian Revisionism, in: Poetics Nr. 12 (1983), 
S. 34-65. 
 
The Whispering Sceptic. Anti-metaphysical Enclaves in American Transcendentalism, in: 
Amerikastudien 28 (1983) H. 1, S. 47-57. 
 
Der Narziß in der Menschenleere. Wider eine ptolemäische Anthropologie, in: Deutsches 
Ärzteblatt Nr. 47, 23.11.1984, S. 53-57; als Neufassung wieder in: Ansichten vom Großen 
Umsonst. Gütersloh 1991, S. 18-21. 
 
Die Menschenleere ist ausdenkbar. Plädoyer für eine Philosophie des Abschieds, in: Profil 
Nr. 20, 14.05.1984, S. 60-62; wieder in: Tumult. Zeitschrift für Verkehrswissenschaft Nr. 9 
(1987): Philosophieren!, S. 17-26; als überarbeitete Version u. d. Titel Faun und Faunen-
schnitt wieder in: Ansichten vom großen Umsonst. Gütersloh 1991, S. 21-30. 
 
Melancholie. Plädoyer für ein angeschwärztes Gefühl, in: Psychologie heute, 12 (1985), H. 
12, S. 46-51; u. d. Titel Rückzugsgefecht für die Melancholie wieder in: Der Spiegel Nr. 6, 
02.02.1987, S. 202f. 
 
Nach uns der Mythos! Ein Aufruf an seine Verächter, Vernunft anzunehmen, in: Frankfur-
ter Rundschau, 07.06.1986; wieder in: Ansichten vom Großen Umsonst. Gütersloh 1991, S. 
71-76. 
 
Walter M. Miller. A Canticle for Leibowitz, in: Hartmut Heuermann (Hg.): Der Science-
Fiction-Roman in der angloamerikanischen Literatur. Düsseldorf 1986, S. 182-195. 
 
Ein Rückzugsgefecht für die Melancholie, in: Frankfurter Rundschau, 26.10.1985; wieder 
in: Der Spiegel Nr. 6, 02.02.1987, S. 202f.; wieder in: Ansichten vom Großen Umsonst. 
Gütersloh 1991, S. 64-71. 
 
»Im Grunde ein wildes, entsetzliches Tier«. Über Arthur Schopenhauer, in: Der Spiegel Nr. 
5, 01.02.1988, S. 176-192; überarbeitete Fassung u. d. Titel Philosophie eines Sprengkopfes 
wieder in: Ansichten vom Großen Umsonst. Gütersloh 1991, S. 93-104. 
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Kleines Divertimento über den Elefantenwurm. Rede zum Kleist-Preis, in: Die Zeit, 
28.10.1988; wieder in: Hans Joachim Kreutzer (Hg.): Kleist-Preis 1988. Vier Reden. Hein-
rich-von-Kleist-Gesellschaft, Nördlingen 1988, S. 27-35; wieder in: Ansichten vom Großen 
Umsonst. Gütersloh 1991, S. 77-84. 
 
Nukleares Nirwana. Arthur Schopenhauer und das Goldene Zeitalter des Pessimismus, in: 
Der Rabe. Magazin für jede Art von Literatur Nr. 19 (1988), S. 13-26. 
 
Das Prof – ein voreiliger Lexikoneintrag, in: Tumult Nr. 13 (1989): Professoren, S. 27f.; 
wieder in: Ansichten vom Großen Umsonst. Gütersloh 1991, S. 84-86. 
 
Die Kunst des Großen Umsonst. Melancholie als ästhetische Produktivkraft, in: U. Horst-
mann/Wolfgang Zach (Hg.): Kunstgriffe. Festschrift für Herbert Mainusch. Frankfurt a.M. 
et al. 1989, S. 127-138; als revidierter Beitrag wieder in: Ansichten vom Großen Umsonst. 
Gütersloh 1991, S. 49-64. 
 
Endspiele. Todestrieb und apokalyptische Vision, in: die tageszeitung, 14.10.1989. (Beilage 
zur Frankfurter Buchmesse 1989); u. d. Titel Geisterbahn durch eine Rumpelkammer. Die 
Lust am Untergang oder Die Apokalypse ist der Endpunkt eines erfolgreichen Fortschritts 
wieder in: Die Welt Nr. 275, 25.11.2089; u. ursprünglichem Titel wieder in: Ansichten vom 
Großen Umsonst. Gütersloh 1991, S. 31-42. 
 
Kunstvolle Entfernung. Anthropofugale Bildwelten, in: Kunstforum Nr. 100 (1989), S. 326-
330. 
 
Mainländers Mahlstrom. Über eine philosophische Flaschenpost und ihren Absender, in: 
Frankfurter Allgemeine Magazin Nr. 508, 24.11.1989, S. 70–76; wieder in: Ansichten vom 
Großen Umsonst. Gütersloh 1991, S. 105–114. 
 
Thanatos als Lustprinzip, in: Wulff D. Rehfuss (Hg.): Die Apokalypse denken. Langenfeld 
1989, S. 41-50; wieder in: Winfried H. Müller-Seyfarth (Hg.): Die modernen Pessimisten 
als décadents. Von Nietzsche zu Horstmann. Texte zur Rezeptionsgeschichte von Philipp 
Mainländers Philosophie der Erlösung. Würzburg 1993, S. 41-50; wieder in: Marie Luise 
Syring (Hg.): »Happy end«. Zukunfts- und Endzeitvisionen der 90er Jahre. Düsseldorf 
1996, S. 25-33. 
 
Über die Verlorenheit. Eine heillose Predigt, in: Rheinischer Merkur, 24.11.1989; wieder 
in: Günter Kunert (Hg.): Dichter predigen. Reden aus der Wirklichkeit. Stuttgart 1989, S. 
25-36; veränderte Fassung u. d. Titel Drei Atemzüge noch bis zu den Posaunen des 
jüngsten Gerichts wieder in: Rheinischer Merkur, 24.11.1989. 
 
Putzmuntere Eitelkeit. Ulrich Horstmann über den Kult um das Erhabene, in: Der Spiegel 
Nr. 14, 02.04.1990, S. 268; u. d. Titel Neue Erhabenheit? wieder in: Ansichten vom Großen 
Umsonst. Gütersloh 1991, S. 87f. 
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Eine philologische Entrüstung, in: Peter Gendolla/Karl Riha (Hg.): Schriftstellerwissen-
schaftler. Erfahrungen und Konzepte. Heidelberg 1991, S. 71-79. 
 
Der Literaturwissenschaftler als Verdächtigungsvirtuose, in: Merkur. Deutsche Zeitschrift 
für europäisches Denken 46 (1992) H. 7, S. 637-641; als erweiterte Fassung wieder in: Ab-
drift. Oldenburg 2000, S. 167-183. 
 
[Nachwort] zu: Oscar Wilde: Das Bildnis des Dorian Gray. Übersetzt u. Anmerkungen von 
Ingrid Rein. Stuttgart 1992, S. 325-335; Stuttgart 2017, S. 337-348. 
 
Popanz Provokation, in: FORVM. Internationale Zeitschrift für kulturelle Freiheit, politi-
sche Gleichheit und solidarische Arbeit. Wien (Okt./Nov. 1991), S. 44-45; unter dem Titel 
Wer schreibt, der soll nicht plärren. Popanz Provokation wieder in: Die Welt, 02.10.1992.  
 
Kreisverkehr um die Lebensquelle, in: Rheinischer Merkur, 31.12.1993. 
 
Zauberlehrling mit Rothäuten. Über technologisches Denken und apokalyptische Imagina-
tion, in: FORVM. Internationale Zeitschrift für kulturelle Freiheit, politische Gleichheit 
und solidarische Arbeit. Wien (Jan.-April 1993), S. 36-40; unter dem Titel Technologisches 
Denken und apokalyptische Imagination wieder in: Scheidewege. Jahresschrift für skepti-
sches Denken 23 (1993/94) H. 1, S. 129-141.  
 
Bunker. Ein Anrennen ganz in Gedanken, in: Klaus Luttringer (Hg.): Zeit der Höhlen. Frei-
burg 1994, S. 89-97; wieder in: Abdrift. Oldenburg 2000, S. 36-43. 
 
Sinwels Sinnwelt – Your sirens sing well, Mr. Sinwel. Englische Übersetzung durch Hays 
Steilberg, in: Wolfgang Sinwel: Das Siegel der Kunst (Künstlerkatalog). Wien 1994, S. 3; 
als Kalendervorwort wieder in: Jahresgabe der Druckerei Raser. Wien 1996, S. 3. 
 
Meine Jahre mit Helmut Kohl, in: Die Zeit, 15.04.1994. 
 
Daniel Defoes Robinson Crusoe. Eine konspirative Lektüre, in: Herbert Christ/Michael K. 
Legutke (Hg.): Fremde Texte verstehen. Festschrift für Lothar Bredella. Tübingen 1996, S. 
260-271; wieder in: Abdrift. Oldenburg 2000, S. 116-133. 
 
Das einzig Wahre. Hoheslied auf das zwanzigste Jahrhundert, in: Frankfurter Allgemeine 
Zeitung Magazin, 26.07.1996, S. 26-29; wieder in: Abdrift. Oldenburg 2000, S. 21-35. 
 
Sind Werte gefährlich?, in: Siegfried Reusch/Otto-Peter Obermeier/Klaus Giel (Hg.): der 
blaue reiter. Journal für Philosophie Nr. 3 (1996): Ethik, S. 18f. 
 
»Vielleicht bin ich ein Hanswurst« – Friedrich Nietzsche übel mitgespielt, in: Scheidewege. 
Jahresschrift für skeptisches Denken 26 (1996/97), S. 104-117; wieder in: Abdrift. Olden-
burg 2000, S. 136-150. 
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Hai Teck und Kabel-Jau. Eine Computerschelte, in: Spiegel Spezial, 01.03.1997, S. 24-26; 
wieder in: Abdrift. Oldenburg 2000, S. 45-49. 
 
The Aphorist as Go-between, in: Real. Yearbook of research in English and American lite-
rature 13 (1997), S. 149-159. 
 
Das andere Empire. Viktorianische Lyrik im Schattenreich, in: Günther Blaicher (Hg.): 
Death-in-Life. Studien zur historischen Entfaltung der Paradoxie der Entfremdung in der 
englischen Literatur. Trier 1998, S. 181-192. 
 
Jeffers-Meditationen, in: Akzente. Zeitschrift für Literatur Heft 2 (1998), S. 175-191. 
 
Kunsttrinker. Vier Suchtkarrieren aus der anglo-amerikanischen Literatur samt einer Fla-
schenpost über das Scheitern der Prohibition, in: Frankfurter Rundschau, 11./12.04.1998; 
wieder in: Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg (Hg.): Sucht. Sammelband des Studium 
Generale, Wintersemester 1997/98. Heidelberg 1999, S. 35-49; wieder in: Krachkultur Nr. 
8 (1999), S. 133-144; wieder in: Abdrift. Oldenburg 2000, S. 69-88. 
 
Nightclub der Literatur. Eine Empfehlung hinter vorgehaltener Hand, in: Westfälische 
Wilhelms-Universität Münster (Hg.): Spektrum Literatur, Band 1: Melancholie. Münster 
1998, S. 59-69; wieder in: Abdrift. Oldenburg 2000, S. 100-107. 
 
Melancholie und Essay, in: Scheidewege. Jahresschrift für skeptisches Denken 28 
(1998/99), S. 165-174; wieder in: Abdrift. Oldenburg 2000, S. 89-99; wieder in: Hugo Ditt-
berner (Hg.): Kunst ist immer Übertreibung. Wolfenbütteler Lehrstücke zum Zweiten Buch, 
Band 1. Göttingen 2003, S. 238-248. 
 
Alkohol und Literatur, in: M. V. Singer/S. Theyssen (Hg.): Alkohol und Alkoholfolgekrank-
heiten. Grundlagen – Diagnostik – Therapie. Berlin et al. 1999, S. 19-25; 2., überarbeitete 
und aktualisierte Auflage. Heidelberg 2005, S. 20-26. 
 
Allmacht und Selbstverwüstung. Zur Wiederentdeckung Philip Mainländers, in: der blaue 
reiter. Journal für Philosophie Nr. 10 (1999): Götter, S. 86-71. 
 
H. G. Wells: ›The Door in the Wall‹, in: Raimund Borgmeier (Hg.): Englische Short Stories 
von Thomas Hardy bis Graham Swift. Stuttgart 1999, S. 64-73. 
 
Nachruf auf Herbert Mainusch, in: Anglistik. International Journal of English Studies Nr. 2 
(1999), S. 237-240. (Zus. mit Barbara Schmidt-Haberkamp) 
 
Liebes Ableben … Eine Ansichtskarte von den Gipfeln der Heilkunst, in: Lichtungen. Kunst, 
Literatur, Zeitkritik Nr. 77 (1999), S. 105-107; gekürzte Fassung u. d. Titel Sisyphus im 
weißen Kittel wieder in: Der Spiegel Nr. 16, 16.4.1999, S. 182f.; wieder in: Abdrift. Olden-
burg 2000, S. 50-56. 
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Übergangslos. Zur Utopie des Abschieds, in: Wespennest. Zeitschrift für brauchbare Texte 
und Bilder Nr. 117 (1999): Bürgerlichkeit, S. 22-28; wieder in: Scheidewege. Jahresschrift 
für skeptisches Denken 29 (1999/2000), S. 1-14; wieder in: Abdrift. Oldenburg 2000, S. 6-
20. 
 
[Vorwort] zu: Philipp Mainländer: Schriften, Band 4: Die Macht der Motive. Literarischer 
Nachlaß von 1857 bis 1875. Hg. von Winfred H. Müller-Seyfahrt und Joachim Hoell. Hil-
desheim et al. 1999. 
 
Aus Schopenhauers Schatten. Die vierbändige Mainländer-Ausgabe beseitigt einen blinden 
Fleck der Philosophiegeschichte, in: Schopenhauer-Jahrbuch 81 (2000), S. 165-167. 
 
Hinrichtung zur Unsterblichkeit. Biografie als Gesamtkunstwerk: Eine Sondervorstellung 
des Überlebenskünstlers Oscar Wilde zu dessen 100. Todestag, in: Frankfurter Rundschau, 
25.11.2000; m. d. Untertitel Eine Sondervorstellung des Überlebenskünstlers Oscar Wilde 
samt Eintrittskarte für die Villa Silberblick wieder in: Wespennest. Zeitschrift für brauch-
bare Texte und Bilder Nr. 121 (2000): Kulturbetrieb, S. 37-44. 
 
Glatziler Lachs. Zu Leben und Werk des englischen Lyrikers Philip Larkin, in: Wespennest. 
Zeitschrift für brauchbare Texte und Bilder Nr. 122 (2001): Südafrika, S. 18-24; wieder in: 
Halbe Sachen. Wolfenbütteler Akademie-Texte Band 24. Wolfenbüttel 2006, S. 80-96. 
 
The Marvell Larkin Marvel oder Die Geburt der Poesie aus dem Sprachfehler, in: Gordon 
Collier/Klaus Schwank/Franz Wieselhuber (Hg.): Critical Interfaces. Contributions on Phi-
losophy, Literature and Culture. Trier 2001, S. 313-323. 
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Der Elster Verlag stellt seine 93er Tugend-Modelle vor, in: Die Zeit, 26.11.1993. (Zu: Rut-
hard Staeblein [Hg.]: Moral. Erkundungen über einen strapazierten Begriff; Ders. [Hg.]: 
Treue. Zwischen Vertrauen und Starrsinn; Ders. [Hg.]: Mut. Wiederentdeckung einer per-
sönlichen Kategorie; Ders. [Hg.]: Höflichkeit. Tugend oder schöner Schein. Alle genannten 
Titel: Bühl-Moos 1993.) 
 
Das Grollen der Wahrheit. Im »Galeerentagebuch« von Imre Kertész macht einer als 
Zwangsabeiter sein Glück, in: Die Zeit, 03.12.1993. (Zu: Imre Kertész: Galeerentagebuch. 
Aus dem Ungarischen von Kristin Schwamm. Berlin 1993.) 
 
Bekenntnisse einer müden Seele. E. M. Cioran: »Gedankendämmerung«, in: Frankfurter 
Allgemeine Zeitung, 05.03.1994; u. d. Titel Das Herzzerreißende. Die Leidenschaft der 
Vergeblichkeit – E. M. Ciorans Frühschrift als Spätwerk: »Gedankendämmerung« wieder 
in: Die Zeit, 25.03.1994. (Zu: Emil Michel Cioran: Gedankendämmerung. Aus dem Rumä-
nischen von Ferdinand Leopold. Frankfurt a.M. 1993.) 
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Eskapaden im Lichtspielhaus. Jean Amérys verstreute Filmkritiken: »Cinéma«, in: Die Zeit, 
18.03.1994. (Zu: Jean Améry: Cinéma. Arbeiten zum Film. Hg. u. mit e. Nachwort von 
Joachim Kalka. Stuttgart 1994.) 
 
Ost-West-Mission. An der Problem-Orgel: Pastor Friedrich Schorlemmer, in: Süddeutsche 
Zeitung, 05.10.1994. (Zu: Friedrich Schorlemmer: Zu seinem Wort stehen. München 1994.) 
 
Engelsflügel. Eckhard Nordhofens Negative Theologie, in: Die Zeit, 14.10.1994. (Zu: Eck-
hard Nordhofen: Der Engel der Bestreitung. Über das Verhältnis von Kunst und negativer 
Theologie. Würzburg 1993.) 
 
Die Verworfenheit in den Käfern. Kurzgeschichten von William H. Grass, klerikalisiert und 
vernichtet, in: Die Zeit, 04.11.1994. (William H. Gass: Orden der Insekten. Drei Erzählun-
gen. Aus dem Amerikanischen von Jürg Laederach. Salzburg et al. 1994.) 
 
Die Versöhnlichkeit des Eroberers. Wie Edward W. Said in »Kultur und Imperialismus« die 
Kunst rekolonisiert, in: Süddeutsche Zeitung, 07.12.1994. (Zu: Edward W. Said: Kultur und 
Imperialismus. Einbildungskraft und Politik im Zeitalter der Macht. Aus dem Amerikani-
schen von Hans-Horst Henschen. Frankfurt a.M. 1994.) 
 
Tripper und Nachruhm, in: Spiegel special: Bücher ’94, Oktober 1994, S. 43-45. (Zu: Ste-
fan Zweig: Briefe 1897-1914. Frankfurt a.M. 1994.) 
 
»Der Teufelspoet« – Das Letzte von Anthony Burgess, in: Die Zeit, 31.03.1995. (Zu: An-
thony Burgess: Der Teufelspoet. Aus dem Englischen von Wolfgang Krege. Stuttgart 
1995.) 
 
Vom Unverstand, der auf der Zunge liegt. Der Bürgerschreck und Sprachtechniker Léon 
Bloy wird wiederentdeckt, in: Süddeutsche Zeitung, 05.04.1995. (Zu: Léon Bloy: Auslegung 
der Gemeinplätze. Aus dem Französischen von Hans-Horst Henschen. Frankfurt a.M. 
1995.) 
 
Arien gegen die Wahrheitsaffen. In seinen herzerfrischenden Briefen nimmt Paul Feyera-
bend kein Blatt vor den Mund, in: Süddeutsche Zeitung, 22.07.1995. (Zu: Paul Feyerabend: 
Briefe an einen Freund. Hg. von Hans Peter Duerr. Frankfurt a.M. 1995.) 
 
Unsichtbarkeit des Sehers. Das »zweite Leben« des greisen Propheten Erwin Chargaff, in: 
Süddeutsche Zeitung, 09.09.1995. (Zu: Erwin Chargaff: Ein zweites Leben. Autobiographi-
sche und andere Texte. Stuttgart 1995.) 
 
Am Kreuzweg. Zwei religionsphilosophische Zwischenrufe, in: Süddeutsche Zeitung, 
11.10.1995. (Zu: Christoph Türcke: Religionswende. Eine Dogmatik in Bruchstücken; 
Burkhard Müller: Schlußstrich. Kritik des Christentums. Lüneburg 1995.) 
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Wortmeldung vom Randstreifen. Jürgen Mantheys Glossar zur aktuellen Verkehrslage in 
und um Deutschland, in: Süddeutsche Zeitung, 13.12.1995. (Zu: Jürgen Manthey: In 
Deutschland und um Deutschland herum. Eine deutsche Familiengeschichte. München 
1996.) 
 
Knigge: Ungenügend. Ein Jubiläumsband ganz ohne Glacéhandschuhe, in: Süddeutsche 
Zeitung, 10.02.1996. (Zu: Karl-Heinz Göttert: Knigge oder Von der Illusion des anständi-
gen Lebens. München 1995.) 
 
Familienbande. Erich Kuby erkundet zweihundert Jahre Privatleben, in: Süddeutsche Zei-
tung, 10.05.1996. (Zu: Erich Kuby: Lauter Patrioten. Eine deutsche Familiengeschichte. 
München 1996.) 
 
Hallraum der Memoria. Lustlos gestückelt, dennoch faszinierend: Botschaft des »Merkur«, 
in: Süddeutsche Zeitung, 05.07.1997. (Zu: Karl Heinz Bohrer/Kurt Scheel [Hg.]: Die Bot-
schaft des Merkur. Eine Anthologie aus fünfzig Jahren der Zeitschrift. Stuttgart 1997.) 
 
Der Sternenbanner. Zwei Bücher gewähren Einblick in Hans Blumenbergs erstaunlichen 
Nachlaß, in: Süddeutsche Zeitung, 15.10.1997. (Zu: Hans Blumenberg: Ein mögliches 
Selbstverständnis. Aus dem Nachlaß. Stuttgart 1997; Ders.: Die Vollzähligkeit der Sterne. 
Frankfurt a.M. 1997.) 
 
Das angeschwärzte All. Die Neuzeit ist neognostisch – Hans Jonas hat es bereits vor vier-
zig Jahren gewußt, in: Süddeutsche Zeitung, 24.03.1999. (Zu: Hans Jonas: Gnosis. Die Bot-
schaft des fremden Gottes. Hg. u. mit einem Nachwort von Christian Wiese. Frankfurt a.M. 
1999.) 
 
Der kosmische Shredder. Philipp Mainländer und seine Metaphysik der Entropie, in: 
Süddeutsche Zeitung, 06.06.1999. (Zu: Philipp Mainländer: Schriften. Hg. von Winfried H. 
Müller-Seyfarth. Hildesheim et al. 1996-1999.) 
 
Der Gadamer hinkt hinterher. Jean Grondins biographische Annäherung an eine Ikone, in: 
Süddeutsche Zeitung, 19./20.06.1999. (Zu: Jean Grondin: Hans-Georg Gadamer. Eine Bio-
graphie. Tübingen 1999.) 
 
Bürger in Blattgold. Manfred Fuhrmann reist zurück ins gebildete Europa, in: Süddeutsche 
Zeitung, 13.10.1999. (Zu: Manfred Fuhrmann: Der europäische Bildungskanon des 
bürgerlichen Zeitalters. Frankfurt a.M. 1999.) 
 
Der Wille zum Niedermachen. Der amerikanische Kulturkritiker H. L. Mencken wird end-
lich auch in Deutschland wieder entdeckt, in: Süddeutsche Zeitung, 05.01.2000. (Zu: H. L. 
Mencken: Kulturkritische Schriften 1918-1926. Hg. von Helmut Winter. Leipzig 1999.) 
 
Wir sind alle Widergänger. Chestertons schlitzohrige Verführung zur Orthodoxie, in: 
Süddeutsche Zeitung, 02./03.09.2000. (Zu: Gilbert Keith Chesterton: Orthodoxie. Eine 
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Handreichung für die Ungläubigen. Aus dem Englischen von Monika Noll u. Ulrich En-
derwitz. Frankfurt a.M. 2000.) 
 
Die Bildnisse des Oscar Wilde. Drei Biografien und eine unvollständige Werk-Ausgabe in 
»zweiter, durchgesehener Auflage zum 30. November«, in: Süddeutsche Zeitung, 
25.11.2000. (Zu: Richard Ellmann: Oscar Wilde. Eine Biographie. Aus dem Amerikani-
schen von Hans Wolf. München et al. 1997; Barbara Belford: Oscar Wilde. Ein paradoxes 
Genie. Deutsch von Susanne Luber. Zürich 2000; Norbert Kohl: Oscar Wilde. Leben und 
Werk. Frankfurt a.M. 2000; Oscar Wilde: Werke in fünf Bänden. Zürich 1999.) 
 
Der Wechselkurs der Gedichte oder Warum bei einer zweisprachigen Anthologie engli-
scher Versdichtung Leergeld bezahlt wird, in: Süddeutsche Zeitung, 27./28.01.2001. (Zu: 
Englische und amerikanische Dichtung. 4 Bände. München 2000.) 
 
Balladen pflasterten seinen Weg. Zur Klaus-Kinski-Edition bei der Deutschen Grammo-
phon, in: Wespennest. Zeitschrift für brauchbare Texte und Bilder Nr. 136 (2004): Rumäni-
en, S. 98. (Zu: Klaus Kinski spricht Werke der Weltliteratur. 20 CDs. Deutsche Grammo-
phon Literatur, 2003.) 
 
Zugfahren ohne Fahrkarte, in: Die Zeit, 13.10.2005. (Zu: Wenedikt Jerofejew/Venedikt 
Erofeev: Aufzeichnungen eines Psychopathen. Aus dem Russischen von Thomas Reschke. 
Köln 2004; W. Jerofejew/V. Erofeev: Moskau – Petuski. Ein Poem. Aus dem Russischen 
von Peter Urban. Zürich 2005.) 
 
[Rezension zu:] Stephanie Siewert/Antonia Mehnert (Hg.): The Morbidity of Culture, in: 
Anglia 131 (2013), S. 437-441. 
 
 
3. Theateraufführungen 
 
Würm. Ein Spektakel aus der Nachgeschichte. Uraufführung: Stadttheater Gießen, 
28.03.1982. Regie: Henry Hohenemser. 
 
Silo. Ein Essay in Brutpflege. Uraufführung: Pfalztheater Kaiserslautern, 09.01.1987. Re-
gie: Walter Weyer. 
 
Ufo oder der Dritte Strand. Eine leicht versandete Komödie. Uraufführung: Pfalztheater 
Kaiserslautern, 08.02.1990. Regie: Reinhard Papula. 
 
Terrarium. Einführung in die Menschenhaltung. Uraufführung: Gymnasium Warstein, 
14.06.1998. Regie: Egon Uennigmann. 
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4. Hörfunk 
 
Nachrede von der atomaren Vernunft und der Geschichte. BR, 03.03.1978; Wiederholung: 
SFB, 12.09.1981. (Veröffentlichung: Beschwörung Schattenreich. Paderborn 1996, S. 189-
202.) 
 
Die Bunkermann-Kassette. BR, 06.04.1979. (Veröffentlichung: Beschwörung Schatten-
reich. Paderborn 1996, S. 203-214.) 
 
Gedankenflug. Reise in einen Computer. WDR 2, 02.09.1980; Wiederholung: 14.04.1999; 
Übernahme Deutschlandfunk: 13.01.1982; Übernahme ORF: 01.01.1981. (Veröffentli-
chung: Beschwörung Schattenreich. Paderborn 1996, S. 215-235.) 
 
Kopfstand. Über die Schwierigkeiten beim Anpassen der Prothese. SFB, 30.09.1980. (Ver-
öffentlichung: Beschwörung Schattenreich. Paderborn 1996, S. 236-262.) 
 
Grünland oder Die Liebe zum Dynamit. SFB, 07.12.1982; Wiederholung: 11.12.1982. 
(Veröffentlichung: Beschwörung Schattenreich. Paderborn 1996, S. 263-283.) 
 
Petition für einen Planeten. SFB, 31.07.1985; Wiederholung: 07.08.1985. (Veröffentli-
chung: Beschwörung Schattenreich. Paderborn 1996, S. 283-302.) 
 
 
5. Interviews 
 
5.1 Publikationen 
 
»Die werden auch nicht überleben ...«. Interview mit Ulrich Horstmann. In: Bundesweite 
Fachzeitschrift für Philosophie Nr. 1 (Oktober 1985), S. 15-18. 
 
Hermann Burger: Untergangsprophet Horstmann: »Als Schwarzgalliger kommt man auf 
die Welt«, in: Du. Die Zeitschrift der Kultur Nr. 11 (1988): Melancholie – Momente eines 
Zeitgefühls, S. 53-55. 
 
Wie kompliziert ist die Wirklichkeit? Schließen Wunder und Kausalität einander aus? U. 
Horstmann im Gespräch mit Wolfgang Thorns, in: Religion heute Nr. 18 (1994), S. 76-81. 
 
Warum braucht die Universität Melancholiker, Herr Horstmann?, in: Süddeutsche Zeitung, 
15.09.1997. 
 
Expeditionen aus der Menschenleere. Gespräch mit einem Ketzer, in: Antihund Nr. 2 
(1998), S. 30-33. 
 
Wir bewohnen einen Hinterhof. U. Horstmann im Gespräch mit Rolf Löchel, in: literatur-
kritik.de 1 (1999) Nr. 12, S. 19-25. 
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Zwischen Melancholie und Makulatur. Ein nicht ganz vollständiges Gespräch zwischen 
Ulrich Horstmann, Klaus Steintal, Max Lorenzen und Frank Müller. Online-Publikation 
2001, http://www.untier.de/lesen_ungereimtes_makulatur.php (Stand: 01.07.2014). 
 
Ulrich Horstmann und seine literarische Wehrpflicht. U. Horstmann im Gespräch mit Timo 
Engler, in: LICUS. Zeitschrift für Literatur und Kulturwissenschaften Nr. 1 (2006), S. 127-
136. 
 
»Mich reizt die Paradoxie, daß es ein gelungenes Scheitern gibt«, in: Walter Göd-
den/Thomas Strauch (Hg.): Ich schreibe, weil … 36 westfälische Autorinnen und Autoren 
im Interview. Bielefeld: Aisthesis 2011, S. 87-90. (Typoskript [Individuelles Interview mit 
U. Horstmann.] Museum für westfälische Literatur, Haus Nottbeck, 25.06.2010, in: Video-
Portal im Literaturportal Westfalen.)  
 
Allein die Kunst rettet die Welt. U. Horstmann im Gespräch mit Raoul Löbbert, in: Christ 
und Welt Nr. 12 (2012). 
 
Walter Gödden: »… dass ich nicht der Einzige bin, der sich hier als Alien vorkommt«. Ein 
Interview mit Ulrich Horstmann im Rahmen des Video-Projekts »Ich schreibe, weil …«, in: 
Frank Müller (Hg.): Jenseits der Apokalypse. Hinweise zu Ulrich Horstmann. Bielefeld 
2015, S. 211-219. (Typoskript [Individuelles Interview mit U. Horstmann.] Museum für 
westfälische Literatur, Haus Nottbeck, 25.06.2010, in: Video-Portal im Literaturportal 
Westfalen.)  
 
Mut zur Schwermut. In: Psychologie heute compact [Themenheft Melancholie] Heft 47 
(2016), S. 26-19. 
 
Frank Müller: »Wo bleibt er denn, der Versarger?«. Interview mit Ulrich Horstmann, in: 
Alexander Eilers (Hg.): Entlassungspapiere. Festschrift zur Emeritierung von Prof. Dr. 
Ulrich Horstmann. Online-Publikation 2017, http://bit.ly/2l87F2D, [Stand: 01.03.2017], S. 
129-140. (Ursprünglich geplant als Print-Publikation, Fernwald 2015.) 
 
Suicide by knight oder Was macht Ockhams Rasiermesser? Frank Müller im Gespräch mit 
Ulrich Horstmann und Klaus Steintal (†), in: Bernhard Kraller (Hrsg.): Die Angewandte 
Kunst des Denkens: Von, für und gegen Rudolf Burger, Band 1. Wien 2018, S. 231-247, als 
Online-Publikation 2018, https://bit.ly/2QWreuY, [Stand: 01.01.2019], wieder in: Lichtun-
gen. Zeitschrift für Literatur, Kunst und Zeitkritik, Nr. 155/XXXIX. Jg., 2018, S. 104-108 
(gekürzte Fassung). 
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5.2 Hörfunk-Interviews 
 
Entdeckungsreise in das Reich der Schwermut. Ö1, 06.12.1988. (Interview zu: Robert Bur-
ton: Anatomie der Melancholie. Zürich 1988.) 
 
Das Untier wird besichtigt. Gespräch mit U. Horstmann zu Das Untier. Konturen einer 
Philosophie der Menschenflucht, ca. 1988. 
 
Humanismus sucks. U. Horstmann im Gespräch mit Fritz Ostermayer. FM4 (Sender des 
ORF), Januar 1999. 
 
Ulrich Horstmanns neuer Roman ›J‹ – ein Halbweltroman. U. Horstmann im Gespräch mit 
Uwe Frenzel. Radio Unerhört, Literatur in der Region, 01.03.2002. 
 
Die Philosophie der Menschenflucht. U. Horstmann im Gespräch mit Jürgen Wiebicke. 
WDR 5, Philosophisches Radio, 17.07.2009. 
 
Die Aufgabe der Literatur. U. Horstmann im Gespräch mit Jörg Biesler. WDR 5, Scala, 
05.11.2009. 
 
25. Januar 1640: Der Todestag des englischen Schriftstellers Robert Burton. U. Horstmann 
im Gespräch mit Marco Rösseler. WDR 3/WDR 5, ZeitZeichen, 25.01.2010. 
 
Alles wird gut. U. Horstmann im Gespräch mit Dieter Frey u. Sandra Richter, Moderation: 
Susanne Kaufmann. SWR2, Forum, 12.02.2010. 
 
 
5.3 Video/Film 
 
[Individuelles Interview mit U. Horstmann.] Museum für westfälische Literatur, Haus 
Nottbeck, 25.06.2010, in: Video-Portal im Literaturportal Westfalen. 
(http://bit.ly/1C9U5K0, [Stand: 15.01.2015]).  
 
[Standardinterview mit U. Horstmann.] Museum für westfälische Literatur, Haus Nottbeck, 
25.06.2010, in: Video-Portal im Literaturportal Westfalen. (http://bit.ly/1wd3qfv, [Stand: 
15.01.2015]).  
 
[Lesung.] Museum für westfälische Literatur, Haus Nottbeck, 25.06.2010. in: Video-Portal 
im Literaturportal Westfalen. (http://bit.ly/1IMNx6m, [Stand: 15.01.2015]).	 
 
[Abschiedsvorlesung.] Über die Kleine Unsterblichkeit und wie man dahin kommt. Univer-
sität Gießen, 11.09.2015. Online-Publikation, http://bit.ly/2mGydnV, [Stand: 01.03.2017].	 
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6. Fernsehsendungen 
 
Lust am Untergang? Diskussion mit Friedrich Hacker, Benny Härlin, Walter Hollenweger, 
U. Horstmann, Günter Kunert. Moderation: Justus Boehncke. SFB, Arena, 01.11.1983. 
 
Lust am Untergang? Diskussion mit Rudolf Bahro, Elisabeth Alexander, U. Horstmann, 
Hermann Burger, Herta Müller. Moderation: Wilfried Rott. SFB, Berliner Salon – Literatur 
live, 03.05.1988. 
 
[U. Horstmann im Gespräch mit Robert Jungk.] Moderation: Franz Kreuzer. ORF, Disputa-
tiones, 30.01.1991. 
 
 
7. Selbstständige Veröffentlichungen zu Ulrich Horstmann 
 
Burkhard Biella: Zur Kritik des anthropofugalen Denkens. Essen 1986.  
 
Rajan Autze/Frank Müller: Steintal-Geschichten. Auskünfte zu Ulrich Horstmann. Olden-
burg 2000. 
 
Klaus Weyell: Das Untier und seine Verantwortung. Kritischer Vergleich der Werke „Das 
Untier“ von Ulrich Horstmann und „Das Prinzip Verantwortung“ von Hans Jonas. Aka-
demische Abschlussarbeit, o.O., o.J. (Online unter http://bit.ly/2lSGwOA, [Stand: 
01.03.2017].) 
 
Kerstin Lindemann/Okka Baumgärtner: Hörspiele von Ulrich Horstmann. Akademische 
Hausarbeit, Universität Oldenburg, Sommersemester 2011. (Online unter 
http://bit.ly/2mH0xXg, [Stand: 01.03.2017].); wieder als Download-PDF des GRIN-
Verlags unter https://www.hausarbeiten.de/document/105328 [Stand: 01.01.2019]. 
 
Thomas Jöchler: Life is a highly overrated phenomenon. Zur Theorie des männlichen Welt-
untergangs bei Ulrich Horstmann. Diplomarbeit, eingereicht im Juni 2000 an der Grund- 
und Integrativwissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien. Online-Publikation: 
http://bit.ly/1qhg1yt (Stand: 01.07.2014). 
 
Nick Büscher: Apokalypse als Utopie. Anthropofugalität in der österreichischen Nach-
kriegsliteratur. Würzburg 2014; insb. S. 13-21, 160-169. 
 
Frank Müller (Hg.): Jenseits der Apokalypse. Hinweise zu Ulrich Horstmann. Bielefeld 
2015. 
 
Alexander Eilers (Hg.): Entlassungspapiere. Festschrift zur Emeritierung von Prof. Dr. 
Ulrich Horstmann. Online-Publikation 2017, http://bit.ly/2l87F2D, [Stand: 01.03.2017]. 
(Ursprünglich geplant als Print-Publikation, Fernwald 2015.) 
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8. Unselbständige Veröffentlichungen zu Ulrich Horstmann 
 
8.1 Nachschlagewerke 
 
Deutsches Literaturlexikon. Biographisch-bibliographisches Handbuch. Begr. von Wil-
helm Kosch. 3. Auflage, Band 8. Berlin et al. 1981. 
 
Neues Handbuch der deutschen Gegenwartsliteratur seit 1945. Begr. von Hermann Ku-
nisch. Hg. von Dietz-Rüdiger Moser. München 1990. 
 
Westfälisches Autorenverzeichnis. Autorinnen und Autoren in und aus Westfalen. Hg. von 
Gisela Schwarze. Münster 1993. 
 
Rainer Moritz: [Artikel Ulrich Horstmann], in: Heinz Ludwig Arnold (Hg.): Kritisches Le-
xikon zur deutschsprachigen Gegenwartsliteratur, 47. Nachlieferung 1.4.1994. München 
1978. 
 
[Artikel Ulrich Horstmann], in: Munzinger-Archiv. Internationales Biographisches Archiv. 
Ravensburg 10/1995. 
 
Kürschners deutscher Literatur-Kalender. Berlin/New York 1998. 
 
Walter Gödden/Iris Nölle-Hornkamp (Hg.): Westfälischen Autorenlexikon 1750-1950. Im 
Auftrag des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe. Paderborn 1993-2002. 
 
 
8.2 Aufsätze/Portraits 
 
Alfred J. Ziegler: Marginalien. Ulrich Horstmann und seine anthropofugale Ästhetik, in: 
Gorgo. Zeitschrift für archetypische Psychologie und bildhaftes Denken (1986) H. 10, S. 
77-82. 
 
Blutige Revue, in: Der Spiegel Nr. 6, 02.02.1987, S. 199f. 
 
Rudolf Sladky: Die Vermondung der Erde, in: Finanznachrichten. Wochenschrift für Wirt-
schaftspolitik Nr. 38, 19.09.1991; wieder in: Die Schonungstrommel 7 (1993) Nr. 1, S. 7-
14. 
 
Caesar W. Ernst: Der fliegende Pfeil ruht. Notizen zu Ulrich Horstmann, in: Lichtungen. 
Zeitschrift für Literatur, Kunst und Zeitkritik Nr. 63 (1995), S. 105. 
 
Rajan Autze/Frank Müller: Melancholiker, Apokalyptiker, Verkehrer seiner selbst. Der 
Schriftsteller Ulrich Horstmann, in: Wespennest. Zeitschrift für brauchbare Texte und Bil-
der Nr. 117 (1999): Bürgerlichkeit, S. 29-39. 
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Frank Müller: Sturz aus allen Wolken. Der Schriftsteller Ulrich Horstmann, in: Literatur in 
Westfalen. Beiträge zur Forschung 5 (2000), S. 145-179. 
 
Wolfgang Schröder: Spiele mit Untieren. Charaktere und Handlung angesichts der Men-
schenleere am Beispiel der Stücke Ulrich Horstmanns. Eine Anregung für das Schultheater, 
in: Spiel und Theater. Die Zeitschrift für Theater von und mit Jugendlichen 52 (2000) H. 
166, S. 14-16; als Kurzfassung: Vielfältige Rollen I (Die Untiere des Ulrich Horstmann), 
in: Bezirksregierung Arnsberg (Hg.): Literaturbrief  7/01 (September 2001), S. 2-3. 
 
Max Lorenzen: Was ist anthropofugale Philosophie? Eine Auseinandersetzung mit Ulrich 
Horstmanns »Das Untier. Konturen einer Philosophie der Menschenflucht«. Online-
Publikation philosophia-online.de (= Marburger Forum. Beiträge zur geistigen Situation 
der Gegenwart.), August 2001. (Nicht mehr online, neu online gestellt unter 
http://bit.ly/2m98wzL, [Stand: 01.03.2017].)  
 
Frank Müller: Lobgesänge auf Walter M. Miller jr. »A Canticle for Leibowitz« und seine 
deutsche Rezeption, in: Walter Jeschke (Hg.): Das Science Fiction Jahr 2001. München 
2001, S. 602-625. 
 
–, Der Weltuntergang findet nicht statt. Strategien apokalyptischer Simulation im Werk 
Ulrich Horstmanns, in: Fantasia. Magazin für Phantastik Nr. 172/173 (2004), S. 151-176. 
 
–, Eventualitätsphilosophie. Nachwort zu: Das Untier. Warendorf 2004, S. 145-177. 
 
Timotheous Schneidegger (Pseud.): Ulrich Horstmann. »Modern« als Imperativ. Das an-
thropofugale Denken, in: Lichtwolf. Zeitschrift trotz Philosophie 5 (2005/06) Nr. 18, Win-
ter, S. 12-15. 
 
Martin Jürgens: »Von der Milbe bis zum Menschen«, in: Konkret Nr. 6 (2008), S. 41. 
 
Wolfgang Schröder: Defamiliarisierung – oder: Wie man vom Menschen absieht. Ulrich 
Horstmann und die Philosophie des unverwandten Blicks, in: Lichtwolf. Zeitschrift trotz 
Philosophie 11 (2012) Nr. 39, Herbst, S. 70-76. 
 
–, Erosion, Detonation, Renaissance. Literarischer Selbstmord eines Unsterblichen, in: 
Lichtwolf. Zeitschrift trotz Philosophie 12 (2013) Nr. 42, Sommer, S. 74-79. 
 
Frank Müller: Vorwort zu: Frank Müller (Hg.): Jenseits der Apokalypse. Hinweise zu Ul-
rich Horstmann. Bielefeld 2015, S. 7-13. 
 
Wolfgang Schröder: Negation und Konsequenz: Zur Artistik Ulrich Horstmanns, in: Frank 
Müller (Hg.): Jenseits der Apokalypse. Hinweise zu Ulrich Horstmann. Bielefeld 2015, S. 
15-45. 
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–, Menschenzoo und Menschenleere: Wahrnehmungen der Katastrophe in Ulrich Horst-
manns Theater, in: Frank Müller (Hg.): Jenseits der Apokalypse. Hinweise zu Ulrich 
Horstmann. Bielefeld 2015, S. 47-75. 
 
Bernhard Kraller: Der phantasierte Dichterphilosoph: Einige Überlegungen zu »How Mr. 
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